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Wie berichtet, war die Diskussion
von der CDU/FDP/Steffens-
Gruppe mit einem entsprechen-
den Antrag angestoßen worden,
damit Schulkinder in der kalten
Jahreszeit wegen der Corona-Ge-
fahr nicht nur durch das Öffnen
der Fenster vor Aerosolen ge-
schützt werden. Regelmäßiges
Lüften sei „nur eine Notmaßnah-
me“, bis eine geeignete Technik
vorhanden sei, hieß es in dem
Antrag.

Umfassend geprüft
Der Antrag sei von der Verwal-
tung umfassend geprüft worden,
sagte Bürgermeister Renken. Ins-
besondere wurde dabei darauf ge-
achtet, dass haltbare „Bewertun-
gen zum Wirkungsgrad mobiler
Luftreinigungsgeräte in Unter-
richtsräumen von anerkannten
Institutionen sowie Behörden he-
rangezogen wurden“, sagte Ren-
ken vor allem unter Berufung auf
Untersuchungen beziehungsweise
Vorgaben des Umweltbundesam-
tes sowie des niedersächsischen
Kultusministeriums und des nie-
dersächsischen Landesgesund-
heitsamtes. Nicht zuletzt seien
auch die Erkenntnisse der Innen-

raumlufthygienekommission
(IRK) maßgeblich bei der Emp-
fehlung der Gnarrenburger Ver-
waltung gewesen, der die Mitglie-
der des Verwal-
tungsausschus-
ses in ihrer
jüngsten Sit-
zung mehrheit-
lich gefolgt
sind.

„Wir laufen
auch nicht
Werbeverspre-
chen von An-
bietern mobiler Lüftungsgeräte
hinterher, auch wenn sich diese
auf Experten berufen, die aller-
dings im gegenwärtigen wissen-
schaftlichen Diskurs die Minder-
meinung vertreten“, betonte Bür-
germeister Axel Renken (SPD).

Die Lüftung von Unterrichts-
räumen solle in Gnarrenburg des-
halb auch in der kalten Jahreszeit
durch geöffnete Fenster erfolgen,
sagte der Bürgermeister mit Blick
auf die Empfehlungen aus Berlin
und Hannover.

In enger Abstimmung mit den
Schulleitungen sei die Verwaltung
zu dem Schluss gekommen, dass
in allen 70 Schulklassen und

Fachräumen eine Lüftung mit
dem Öffnen der Fenster in ausrei-
chendem Maße möglich sei.
„Zum Glück seien inzwischen al-
le Fenster saniert, so dass sie sich
gut öffnen und schließen lassen“,
ergänzte Astrid Junge, Leiterin
der Gnarrenburger Oste-Ham-
me-Schule. Mit Blick auf die Lüf-
tungsgeräte äußerte sie sich skep-
tisch, denn durch die Masken-
pflicht sei es jetzt schon schwie-
rig, sich zu verständigen. Das Ge-
räusch der Geräte würde die Ver-
ständigung im Unterricht noch
weiter erschweren, fürchtet die
Leiterin der Oberschule.

Auch Volker Kullik, Leiter der
Grundschule
Karlshöfen, ist
überzeugt, dass
es mit der re-
gelmäßigen
Stoßlüftung
nicht jene Pro-
bleme gebe, die
von den Befür-
wortern der
mobilen Gerä-

ten angeführt werden. Im übrigen
sei bislang weder von Kindern
noch von Eltern an ihn herange-
tragen worden, dass es durch das
regelmäßige Stoßlüften zu uner-
träglichen Situationen in der kal-
ten Jahreszeit gekommen sei, sag-
te der Karlshöfener Schulleiter,
der auch Mitglied in den SPD-
Fraktionen von Gemeinderat und
Kreistag ist.

„Medizinisch unbedenklich“
„Mobile Luftreinigungsgeräte er-
setzen nicht das Lüften. In dem
Bericht des Umweltbundesamtes
kommt zum Ausdruck, dass der-
zeit hinreichend verlässliche, un-

ter Praxisbedingungen erhobene
Werte für den Einsatz von mobi-
len Luftreinigungsgeräten fehlen“,
heißt es in einer Beschlussvorlage
der Gnarrenburger Verwaltung.
Außerdem seien sich führende
Experten einig, dass die Abküh-
lung der Raumluft (zwei bis drei
Grad) durch Lüften nur wenige
Minuten anhalte, was aus medizi-
nischer Sicht unbedenklich sei.

Auch wenn bei der Empfeh-
lung der Gnarrenburger Verwal-
tung finanzielle Erwägungen
nicht an erster Stelle gestanden
hätten, wie Renken ausdrücklich
betonte, sei doch zu bedenken,
dass die Gemeinde eine hohe Fi-
nanzverantwortung habe. „Bei ei-
ner angenommenen Investitions-
summe von 3 000 Euro pro mobi-
lem Luftreinigungsgerät und einer
Vollausstattung yon 70 Klassen-
räumen und Fachräumen wäre ei-
ne Erstinvestition in Höhe von
rund 210 000 Euro notwendig.
Die jährlichen Unterhaltungskos-
ten (Wartung, Filterwechsel,
Stromverbrauch) für diese Anzahl
von mobilen Luftreinigungsgerä-
ten beträgt dann noch mal 50 000
Euro“, sagte Renken.

Mit Blick auf die Finanzverant-
wortung ließen sich nur Investiti-
onen rechtfertigen, die auch wis-

senschaftlich und technisch als
unumstritten gelten. Das sei ange-
sichts der wachsenden Herausfor-
derungen und finanziellen Auf-
wendungen in Sachen Digitalisie-
rung an den Schulen ein wichti-
ger Aspekt, waren sich Renken,
Junge, van der Pütten und Kullik
einig.

Das Lüftungskonzept des Kul-
tusministeriums könne vor Ort
mit den gewünschten Ergebnissen
in die Praxis umgesetzt werden.
Darin seien sich alle Leiterinnen
und Leiter der Gnarrenburger
Schulen einig, sagte Renken unter
Berufung auf eine gemeinsame
Besprechung. „Im Gemeindege-
biet gab es bisher zwei mit dem
Coronavirus infizierte Schüler.
Anschließend durchgeführte Tests
bei Kontaktschülern fielen nega-
tiv aus. Die Ergebnisse unterstüt-
zen die erfolgreiche Anwendung
des vom Kulturministerium vor-
gegebenen Lüftungskonzeptes“,
betonte Renken. Doch ist er sich
mit dem zuständigen Geschäfts-
bereichsleiter Marcel van der Püt-
ten einig, dass eine erneute Bera-
tung seitens der Gemeinde Gnar-
renburg erfolgen sollte, „wenn an-
dere wissenschaftlich gefestigte
und allgemein anerkannte Ergeb-
nisse vorliegen“.

Keine Luftreiniger für
Gnarrenburgs Schulen
VA-Beschluss: Ohne wissenschaftlich gefestigte Erkenntnisse keine Anschaffung

Von Thomas Schmidt

GNARRENBURG. In der Debatte über das Pro und Contra in Sachen
mobiler Luftreiniger für Schulklassen hat die Gemeinde Gnarrenburg
jetzt klar Position bezogen. Bei einem Pressegespräch erläuterten Ge-
meindebürgermeister Axel Renken (SPD) und Geschäftsbereichsleiter
Marcel van der Pütten am Donnerstag einen vom Verwaltungsaus-
schuss gefassten Beschluss, demzufolge keine mobilen Luftreinigungs-
geräte angeschafft werden sollen. „Eine erneute Beratung soll erfol-
gen, wenn andere wissenschaftlich gefestigte und allgemein aner-
kannte Ergebnisse vorliegen“, heißt es in dem Beschluss.

Bürgermeister Axel Renken (von links) und Geschäftsbereichsleiter Marcel
van der Pütten sowie die beiden Schulleiter Volker Kullik (Grundschule
Karlshöfen) und Astrid Junge, die beim Pressegespräch via Bildschirm zu-
geschaltet wurde. Foto: Schmidt

» In allen Gnarrenburger
Klassenräumen ist eine
Lüftung nach den Vorga-
ben des Kultusministeri-
ums nach der 20-5-20-Re-
gel möglich.«
Bürgermeister Axel Renken

GNARRENBURG. „Die Aufnahme
des Fahrziels Bremervörde in
den Fahrplan war sehr erfolg-
reich. Die Fahrgastzahlen ha-
ben sich fast verdoppelt“, teilte
der Gnarrenburger Bürgerbus-
Verein gestern mit.

Um einem vielfachen
Wunsch der Fahrgäste nachzu-
kommen (BZ berichtete), fährt
der Bürgerbus Gnarrenburg,
wie auch der Bürgerbus Bre-
mervörde, den Haupteingang
der Ostemed Klinik direkt an
(viermal täglich von Gnarren-
burg und viermal täglich. von
Bremervörde). Die Linie 845
wird um zwei Haltestellen er-
gänzt, Moorerlebnispfad und
Torfweg

Linienpläne, Fahrzeiten so-
wie weitere Informationen zum
BürgerBus Gnarrenburg sind
auf der Homepage des Gnar-
renburger Bürgerbus-Vereines
zu finden. (bz)

www.buergerbus-gnarrenburg.de

Erfolgreiche Fahrplanergänzung

Fahrgastzahlen
fast verdoppelt

Die Aufnahme des Fahrziels
Bremervörde hat zur Steige-
rung der Fahrgastzahlen für den
Gnarrenburger Bürgerbus ge-
führt. Foto: Schmidt

Wild-
gerichte
Versch. Sorten,
z.B. Hirschroulade.
Je 400-g-Dose
1 kg = 9.681 kg = 9.68

3.87*

2.90*

C°

1.93*

Sorbeteis im Sektglas
Enthält Alkohol. Versch. Sorten.
Je 180-ml-Packung
100 ml = 1.07

Griechischer
Antipastiteller
Je 775-g-Packung
Abtropfgewicht:
650 g ; 1 kg = 8.94

775 g

5.81*C°

Steinpilze
In Würfeln.
Je 300-g-Packung
1 kg = 9.67

Top-Angebot

XX.XX.*
Aktion

2.90*
3x 250 g

9.69*

C°

Spanische
Käseplatte
im Korb
Mit versch. Sorten.
Je 3x 250-g-
Packung
1 kg = 12.92

MSC Ganzer
gekochter
Hummer
In Salzwasser
tiefgefroren.
Je 325-g-Packung
1 kg = 23.85

7.75*

Schottischer
Räucherlachs
Aus einem Stück geschnitten
und schonend trockengesalzen.
Je 320-g-Packung; 1 kg = 21.19

6.78*

Top-Angebot

C°

Macadamianüsse
Versch. Sorten, z.B. Schoko.

Je 150-g-Packung
100 g = 2.13100 g = 2.13

3.19*

Camembert
Aus der Normandie. Löffelgeschöpfter,

feinwürziger Weichkäse aus nicht pasteuri-
sierter Kuhmilch. Mind. 45 % Fett i. Tr.

Je 250-g-Packung
100 g = -.77

Top-Angebot

XX.XX

löffelgeschöpft

1.93*

ASC Lachs-Carpaccio
Mit einer Vinaigrette und Parmigiano
Reggiano g.U. Je 123-g-Packung
100 g = 2.36
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